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H. Oberst Dr. Ziegler, Bern
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Cinige Mitteilungen
iiber die Entwidlung des Boten Sremges und des Samariterwefens verfdjicdener Linder,

Unter diefen Titel hat die Selftion Wintevthur ded {dpweiz. Centralvereind vom
Joten Kreny al8 Auhang jum 6. Fahresbericht pro 1893 eine auferordentlid) verdienjtvolle
Avbeit verdffentlicht, deven Abdrucd wund i lebendwiirdigiter Weije gejtattet worben ift. Midge
vollauf beftdtigt werden, was Winterthur einleitewd bemertt:

» e die Seftion etmer fleinen Provingialjtadt jid) eine joldhe Publifation erflaubt,
jo liegt der Grund eingig in der Hoffuung, hic wnd da Anlafy i Heilfamen Bergleidyungen
und Anvegungen it geben und dadurd) ein Scherflein beigutvagen 3ur Fovderung der von
dem hodhfinmigen Henry Dunant gegrindeten, hente angejic)ts des in Waffen ftarrenden Europa
jidy vielerorts fo erfrenlich entwicteluden Juititution ded Juternationalen Roten Kreuges.”

Deutjd)laud,

Gegemwirtig exiftieven tm Konigreic) Preufen ywet grofe, mit etnander eng verbumbene
Lereine vom NRotenw Krewy. Der eine ift aud Frauew, der audere aud Widnmern gebildet.
Diejer letsteve, der feinen Sits in Berlin hat, 3dhlte tm Jahr 1891 12 Provingialz, 4 Be-
sivf- und 435 Filialvercine. Jm Jahr 1890 Hatte der ebenfalld vou Berlin aud dirigierte
Srovenverein 749 Seftionen mit civfa 100,000 Mitgliedern.  Tvew bleibend feinem ur-
fprituglichen Bwedt, denw Opfern ded Krieged wund aunderer groffer Kalamitdten rerfthitige
Hilfe 3u bringen, hat dicjer Vereinw nady und nac) fein Avbeitdfeld erweitert und angefangen,
jicd) aueh im Friedensjeitenw mit allen Bweigen der %o[[tbahgtelt, jpestell die Frawenm wund
Stiuder betrefjend, s befajjon. Jm Jahr 1890 betrugen jeine Ginnahmen 3,743,708 Mart,
die ‘){n@gabcu 1,363,228 Marf. Dag Gejamtvermdgen diejed grofen orauennelemé fteigt
auf 5,513,104 EDunf tnbegriffen die Jmmobilien mm ungefﬁhen Wert vou 2,600,000 Viart.

pcf)ou vor dem Krieg vou 1870/71 hatte der preupijdye Frauenverein in %aﬁen bon
Hungersuot, grofien Branden oder Uberjwenmungen wirfjame Hilfe geleijtet. Seit da haben
fich mehr al® 40 Scftionen aus allen andern deutfhen Staatenw angejd)lofferr.  Nach dem
1890cr Bericht verfiigte der Vevetn itber 10 Schulen fitr Kranfenpflegerinmen; 627 beyablie
Sranfemwdrterinuen junftionierten anf wehr alé 200 verjdyiedenen Pojten. Der Verein be-
jehaftigte jich fiberdies mit der Unterftiitung von 75 Syitdlern fitr Crwadijene und Kinder,
mit 32 Waifenhiujern und 120 Anjtalten fitr Criiehung, Unterridt und Bejferung, mit Nafh-
jculen, Bernfsjdulen nud endlic) mit ciwer grofen Bahl andever philantropijher Jnjtitutionen.
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Die grofien Grfolge verdanft der BVerein bejouders aud) fehuer abjoluten Neutvalitit in
Beyug auf bdie Konfejjion. Die Lofalfeftionen befien ihre cigenen Borjtinde und ecine felb-
jtdudige Berwaltung; aud) haben fjie fitv lofale Wohlthatigteit freie Hand. Seine Oberleitung
in Berlin vertritt den Verein beint Centralfomitee der deutichen Verveine vom Notenw Krews.
Diefes [eptere verfitgt int Kriegéfalle iiber gewaltige Mitte(. So Deliefen fich bdie vouw dem:
jelben im bentjdh-frangdfijden Rrieg fitv die Vevwunbdeten veraudgabterr Unterftitbungen auf
18,686,273 Ehaler oder 70,073,522 Franfen. Diefe Summe umfaft aber nod) lange nicht
jamtlidye begiiglichen Hilfeleiftungen. Dian wird vielleidht der Wirtlichfeit ndher fein, weun
man annimmt, die vour den Dentidhen damals eutwidelte Piljsthitigteit betrage das Doppelte
ber vom Berliner Komitee angegebenen Suwmnte.

AuBer dew dfonomifdyen Hilfdmitteln, dic dem dentjhen Centralfomitee 3u Sebote jtehen,
hatte dadjelbe jchou im Jahr 1862 mehr ald 1258 Kranfeupfleger und 251 Witrterinnen
s Verfilgung.,  Dicjed Perjonal wurde ihm durd) Kovporationen wnd Gefelljchaften ge-
(iefert, die nid)t vom Roten Kreuy abhangen, die fid) aber in diejem Punkte mit demr Sentral-
fomitee verjtandigt haben. Dem Sanitdtsperfonal ijt wod) dasjenige beizufitgen, weldhes dic
o« Oejelljhaft freiwilfiger Kvanfenpjleger im Kriege” (Samarviter) demfjelben lefern tamr. Nad)
ihrem 1891er Jahresbericht jahlte dicfelbe tn Preufen alletn mehr ald 2700 freiwillige Wiit-
glieder, bouw demen 885 vollftdndig ausgebildet und bereit waven, i den Dienjt ded Central-
fomitee§ zu treten. Spesiell die deutjchen Univerjitdten befafen jdhon 1891 15 Samariter-
vereine mit 2000 Witglicderu.

Gin anbderer Bweig der frenwilligen Hulisthdtigleit ijt die jid) OLefriedigend entwidelnde
Organijation von Sanitdtéfolonuen.  Nidht nur die Mlilitdrvercine, vou demen der Gedanfe
audging, jondern and) die Bweigvercine vom NRotew Krewy, die Feuerwehrvereine wud nod
andere Genojfenjdjaften rvivalifieven mit cinauder tm GCifer, fold)e Kolommen 3 organifieven
und ibhre eigenen Witglieder v inftvuicven, i Reitenw ded Krieged und Friedens Vermuude-
tew bdie erfte Hilfe angedeihen u lajfen.  Ju Prenfen ftieg die Bahl der Sanitdtdfolomuen
amno 1892 auf 233 mit 6971 NMitgliedernr, vou denen 4443 jid) im Kviegsfall der Pilege
ber Vermwuubdeten widbmen founten.  Big Cude 1891 Hhat dad preupijdhe Centralfomitee des
oten Kreuzes filr Organijation und Jujtruftion ded Hilfsperjonald 71,422 Wiarf andge:
geben.  Dad Centvalfomitee der dentjchen Lereine vom Hotenw Kveny Hhat and) eine Anzah!
traugportabler Barvaden angejdajft, cbenjo cin civla 400,000 Niavt foftendes, trandportables
Lazaret fitr 1000 Verwrudete.

Seit tm Jafhr 1881 bder bevithmte Chivurgieprofefjor vou CE8mard) i Kicl nad) dem
Borgehen Cuglands dad dentjdhe wud damit dag foutinentale Samarvitervefen begritndete, Hat
jih dasjelbe Defoubders in Deutjhlawd mddytig entwicelt. &8 witrde wnd 3 weit fithren,
eiment eberblict ju geben; beifpiel@weife fei wur folgended aud dem Grvofherzoghum Hejjen
angefithrt: And) dort find Samavitevvereine gegritndet worden.  Jfhre Anfgabe bejteht nicht
blofy bavin, dic Verwumbdeten und Krvanfew u trandporticren, joudern ihnen and) Notverbdnde
angulegen und fie alffallig yv ftavten. Died jepyt eine gewijffe Kewutnis ded menjd)lichen
Korpers und eincn theovetijhen Untervidht, vevbwuden mit praftijhen Ubungen, voraus. Die
Refrntiertng ded8 Perfouald ftofit aber anf grofe Sepwierigheiten. Jm Kricgsfall wird jeder,
ber cine Waffe 3 tragen vermag, wunter die Fahuen gerufen; ed verbleiben aljo auferhalb
der aftiven Armee mur woch die Jitmglinge wuter 20 Jabhren, d. h. die dlteven Schiiler dev
hoheven QLehranftalten. Auj dicje jungen Yente, de anfer der forperlihen Krajt Bildung wnd
Quitelligeny befisen, hat man in Hejfen dad Wngewmert gevichtet. Fiiv dicjelben ift die Teil-
nahne an Samaviterfurjen jwar freiwillig; wemw aber die Betreffenden einmal dagu cinge:
jdhrieben ind, fo Haben jic Kuvd wud Ubungew vegelmdafig 3 bejuchen.

Diefe vom Befjijchen Noten Krveny vorgejdylagene mud vonr Minijter dev Jujtis wnd
bes Sumern genehmigte Ovganijation jcheint die beften Nejultate s licfrn.  Die Bahl der
fitr biefe Kurfe cingejdricoenen Studierenden betrug tm Jahr 1890 420 wud ijt feit da be-
peutend gewadjeu.

Um and) nadtd auj den Schlachtieldern wivkjame Hilfe s cvmdglichen, find muro 1892
mid 1893 in Berlin intereffante Verfudpe mit ciuwer nenen, tragbaven cleftvijdhen Yampe ge-
madyt worden. Der in einem Tornifter cingefdhloffene Apparat bejteht ans einer Batterie vou
Affumulatoren mud aud chuer Neflexionslampe i einer Stivfe vouw 50 Kevyen. Cv ijt leicht
tragbar wnd wirft jo intenjiv, daf e Mamn anf Hundert Schritte evfanunt werden fam.



Gin mit den nbtigen Apparatenw verjehener Wagen dient daju, die Affumulatoren im Be-
pitvinisfall wieder 3t laden. Dadurdy ift in der Frage der Schlachtfelbbelendhtung ein ent:
jheibender Sdhritt vorwirtd gethan worden.

Die ungeheure Auddehuung der jutiinftigen Schladytfelder Bhat bdew dentjdhen Waler
Bungary auf die Jdee gebracht, Huubde tu den Tienjt ded Noten RKrenged zu uehmen, und
8 liegen bereitd praftijde Verjude vor, natiivlid) mwr joweit bdiefelben in Friedendzeiten
moglid) find.*  Bungarky Hat perjdnlid) mit daguw dvejjievten Himdenw Probew angejtellt, die
jo Defricdigend ausfielen, dafp er feine Methode ur Erlongung wener Hilfefrdfte fiir den
Dienft ded Hoten Krvewzed glandbt empfehlen g ditrfen. Aber wad wird wan vou einem
joldhen Sanitdtshuud vevlangen fHunen? Bungart ftelt fid) die Aufgabe, intelligente und
gut drefjierte Huude jum Auffudhen von LVevwuubdeten heranguzichen. Nad) einer Schladyt
fornen jehr letcht Berwuubdete liegew bleibew mud g fdhwad) jeinw, fidh allein fovtzubelfen oder
wm Hilfe ju rufen. €8 ift leider ju Defiivdyten, daf fie in diefem Fall denw Nachforfdhuungen
ber Gauitdtéjoldaten cutgehern. Die u diefemt Rwed fpegiell abgerichleten, mit fetnem Serud
verjehenen Sanititshunde hdtten dawn die Mijfion, foldhe Vevmumbeie aufyujudjen wnd den
Sanitdtsjoldbaterr sur Kenntnid ju bringen. Diefe Tiere founten aber aucd) VBotendienjte
{eijten, inbem fie ben Sauitidtsfolonnen Befehle oder and) Nadhridhten bringen witrden. Cubd-
(i) founten fie aud) zum Verwuubdetentransport verwendet werdben. Die Moglichfeit aller
dicjer Vermendungen ift durd) Probenw bewiejerr. Die Jdee, dew Huud u eivem Mitavbeiter
bed Noten Krenzed Hovangizichen, ift alfo fein phantatiftijher Trawm, foubdern eine leidyt
ansfithrbare Moglichfeit, fagt das intermationale Bulletin von 1892,

LWollle man denw Huud yum Trausdport verwenden, fo Htte man ihn an ein jehr
(eichtes Fubhrwerf mit Tragbahren fitv swel Vertwunbdete ju jpaunew; dabei miifite man alle
miglidhe Sorgfalt anf dag Vermeiden von Stogen und Cridiitterungen verwenden. Diefe
Avt, Verwuudete ju transporticren, Gdtte den Borvteil, {duell ju fein, die Kranfentrdger zu
jhomen uud die Rahl der letstevew 3u vedugieren, da fitr den Trandport von wer Verwun-
deten ywei Mann geniigten.  Auch witvben dadurd) viele Ambulancewagen, die immer eine
gewijfe Verjperring vernvjadyen, erfpart.

Nad) etuer Jehr junmarijden Drefjur wive jeder friftige Huud ivgend welder Raffe
fihig, jolhe Tvangportdienfte u leiften. Buugars mddte aber vor afllem die Huube alg
uffudher vou Vertoundeterw verweudet wiffen.  Dieje legtere, viel fdywierigere und delifatere
Aujgabe verlangt natitclich eine gefteigertere Jutelligeny bed Tiered, jowie eine jorgfdltigere
Drejffur.  Bou allen Rajjen Jdheint der {dhottijdhe Schdferhund (Seotsch Collie) am meijten
bie filv dieje cdle Mijfion nbtigen Cigenjchaften su befigen, dewn ev geichuet fich durdy Jne
telligeny, Kraft, Sdmelligeit, Dreffurfiabhigteit, Trene und Rdhigeit auns.

Cefterreid),

Die diterreichijhe Gefelljhait vom NRoten Kreny glievert fid) laut dem 1892/98 Beridyt
folgendermafen:

1. 3u den biterveichijchen patriotijden Hilfdveveinr, ugleich Yanbded-Hilfdverein vom

Jtoten Krewy fiir Niedevdjterveidy;

2. Qu bdie Candes und Fraven-Hilfdvercine vom NRoten Kreny fiiv Galizien, fiir
Steiermart, fitv Tivol;

3. Qu bdie Vauded-Hilfdvereine vom Noten Kreny: fite Bohmen, Bufowina, Dalmatien,
Obry und Gradisfa, Kdvnten, Krvain, Mihren, Oberdjterveid), Salzburg, Sdhlejien,
Triejt nudb Jjtrien wund jiir Vorarlbery;

4. 3n die Frawen-Hilfdvereine vom NRoten Kreuz: fiir Bohmen, Bufowina, Dalmatien,
Obry und Oradigfa, Kdvnten, Krain, Mihren, Niederditerveid), Oberdjterveid),
Salzburg, Sclefien, Trieft und Jitrien, jujommen in 28 Stammvereine in den
Provingen, demen 439 Rweigvereine affilitert find.

Die Rahl der Vereindmitglicder betrug pro 1892/93 total 47,820. Bur Hebung der
Diitgliedersahl und behujs Verbreiting der Jdee und bder Bwede dbes Roten Krewzed trugen
jowof( bie Vumbdesleitung wie auch cin grofer Teil der Stammvereine durd) Publifationcr
und Aufrufe aw dic Bevolferung bei, was eine alljeitig lebendigere Anteilnabhme und Mit-
wirfung alfer Sdjichten der Bevdlferung an den Anfgaben ded Roten Krewged, indbejoudere
andy Offerterr von Privatpjlegejtatten sur Folge DHatte.

® Bergl, Nr. 7 (1893) diejer Jeitung.
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GEnde 1892 betrig dad Bumbdesvermidgen 880,195 Gulben. Auferdemt befit bder pa-
triotifhe Landed-Hilfdverein fitr Miihren in Britun ein Veveinshans tm Werte von 46,631
Oulden, cbenjo am gleihen Ort jur Hiljte mit dem bdovtigen Frauen-Hilféverein ecin Pile:
gertnnenbheim im Bawwert von 46,716 Gulden.

Die Oejelljchaft befitst 31 vollftandig andgeritftete Blefjicrter-Trandportfolonuen, bdic
bei 31 Felbjpitdlern eingeteilt fiud; fermer wod) gleiche Kolowwen, die fiir den Dienft in
threm eigenen Feldjpital (mit 200 Betten) verfiighar fiud. 32 Blefjiertentransbortwagen
wirden fm Herdbft 1892 jum Tvansdport von Choleras wud anderen Jnfeftionstranten behujs
leichtever Oesinfeftion Hergertchtet und werden fiinftig auch fitv dbad Feld um gleichen Swede
veferviert, jo daf jebe Kolomue 14 gewdbhulidhe Blejjierten- und 1 Jufeftiondwagen wuebjt
Fonrgon haben wird. Die Gejellichaft befitt fermer ywei Materialtrangportfolomen, ndmlid)
eine mit 30 jdpweven und eine weite mit 50 feidhten Dectelwagen fiiv mobile Vereinddepots.

Oer Bedarf an Bemannung fiir 31 Bleffiertentrandportfolonnen, jowie fitr dew eigenen
Felbipital ift duveh Landwehrioldaten, welde dad Miinijteritm fitr Landedverteidiging aus dev
Bahl der unaudgebildeten Rekrutew der pweiten Kategovie juweift, gededt. Dieje Mannjdait
wird zu dben Garnijonsfpitdlern einberufen wund dort adit Wodpen lang auf Koften der Hiter-
reichijdhen Gejellfchajt vom Roten Kreny im Sauitdtshilfsdient ausgebildet. Anjangs 1893
jftanden 856 joldher Gehilfern zur Verfiigung. GSrvundjaplich foll jedes zweite Jahr eine
vieryehutdgige Ubung jum Bwed der Wicderholung bded Unterrichts im Sanitdtshiljsdienjte
auf Koften ded Roten Krenged ftattfinden.

Titr etnen eventuellen Gebivgsfrieg tn Tivol befist die Gejellfhait 100 Stii mit allem
Aubehdr verfehenen Gebivgstrazen. Sie find grdftenteils an die im Tirol dislocierten
Truppen verteilt. Dancben hat der dortige Lanbdes- und Frauwew-Hilfdverein vom Noten
Krewy Borforge getroffen filr 12 Hilfeplike mit Belagrawm vou je 20 Nawn, fiir 5 He-
fevvejpitdfer fiiv 520—670 Mann und fiiv finf gejdulte Sanititstolonnern.

Mittelft Vertrag vom Juni 1891 wurde dem Fabrifauten Obdelga tn Wien die Lie-
ferung von 700,000 Lerbanbdpdcddhen int Betrage vonw 47,903 Gulben fiir dad faijerlidye
Heer und die Landwehr itbertragen. Seit Augnft 1892 ift dad gange Heer dbamit andgeriiftet.
‘©aran habenr die Landed: und Frauen-Hilfdvereine vom Noten Kreuy 6907 Sulden bezahlt.

Bur geordueten Durd)fithrung aller Arbeiten, welche im Kriegsfalle fitr die Attiviery
bes gemeinjamen Centralnadyveisbireaud vom erften PNiobilijierungdtage an 3t beforgen fein
werben, wurde im Jahr 1892 vom LVorftand bdicjes Bureaunsd ein befouderer Wobilificrungs-
plan audgearbeitet uud amtlich gutgeheiffen. Vis Cubde 1892 war feitend ded Frauen-Hilfé-
pereind vom Foten Krewy fitr Tvieft und Qjtvien die fomplete Ausjtattung cimer Sec-
Ambulance beendigt. Fitr denw Wivbilijierungsfall im Jahr 1893 find der Gejelljhaft 34
Rejervejpitiler und Refonvaledzentenhiaujer fite 176 Offiziere wnd 8895 Wann aufgebotert wordben.

AL einte widhtige Friedenusvorjorge deg Notew Kreuzed erjdhien der Vunbedleitung bic
Trage ded BVefoftigungsdienfted in dicjen Verveing-Nejerveipitilern fitr den Crujtfall.  Nad)
Grfahrungen, die in diejer Begichug i difentlichen Krvanfewanftalten gemadht wurben, ot
jhlof fich die Bunbdesleitung yur Anbahmug dev cigenen Kiihenvegie. Pro 1893 ift vou de
Bundegvereinen bdie Srrichtung, vejp. SJutmufnng bet Grridytung von 50 S%tanfcn[;a[t]tatmucu
sugefidiert, ebenfo die lbernahme vor 2109 Offizieren wud 8306 Maun i Privatpflege.

Durd) Bufdrift feitens bde8 Proteftorftellvertreters, Eryherjog Karl LYudwlg, it dic
Landedgeiftlichfeit sum Anidhlufy am die Veveine vomr NRoten Kvewy uud wm Miihwirbung an
ber freiwilligen Sanititdpflege im Rahmen des Hotew Kvenged, DLefouberd vitejichtlich dev
Pilege vou Kranfen und Verwnudetenw tm Kviege, evjudht worben, mud o8 jteht die Bujage
tn bejtimmter Ansjicht.

Der Frauen-Hilfevevein fitr Mdhren Halt fitr den Kviegsfall aufer geiftlidhen Pilege-
vinnen noch) Civilpflegervimmen, die in einem adybwichentlichen Kwrd theovetifd) wnd Ppraftifd)
augdgebildet werben. Unbemittelte Randidatimuen vom Lande erhalten im Kvanfenpflegerimuen-
heim s Britun nidht wr freie Wohmumg, foudern tnr Falfe der Avmut eine Geldrunterftitbung
behufs LVerpflegung.

Die Bunbdegverfammbnng der diterveichijchen Sejelljchajt vom NRotenw Kreny fafte am
29. Mai 1892 unter auderem folgeudenw Vejhluf: ,Wiv ridhtenw an das Miinijterinam fiir
Sultus und Unterricht die drimgende Bitte, ed mdgen gittigit Anjtaltew getrofferr werden, da-
mit die Bevdlferung im allgemeinen und dic heramvacdjende Jugend tm bejoubdernw vow der
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Kangel bherab, besichungdweife tn der Schule itber die Hanptgrundjate der Genfer Konvention
und itber dag Hote Sveny uud die bemjelben gejtelltew, grofier, humanitdven Anfgabenw in
fursen, leicht verjtandlichen Sdagen belehrt werden, wad bei der Jugend aud) wod) duve) Anf-
nahme eingelner eimjchldgiger Gryahlhungen i die Yehrbiicher s fordern wdre. Der Geijt
bejfen, wad gelehrt werden foll, hatte i die Sdte 3u gipjeln: Kdmpfe heldewmittig wud mit
duBerfter Aujopferung fitv deiwen Kaifer wund dein Vaterland gegenw deww bewaffueten Feind,
fei aber ebel und vitterlich) gegen den fampfunfihig gewordewen oder gefangenen Feind; jdjitte
und wnterftitge endlid) dicjenigen, weldhe die Aujgabe Habew, dew verwundetew und frauten
Kriegern — ofue Underjehied, ob Freund oder Feimd — Hilfreid) beigujtehen.  Ehrlod ud
nad) den Sriegsgefetzen feldbjt mit dem Tode ftrafbar ijt 8, fote, verwuubdete oder frante
Qrieger threr Habjeligleiten st bevanben.” (Tortjelung folgt.)

<5 Gjuriseiiiger Gamaviterbund. 27

Propagaudajdhrift ded Centvalvoritauded bes id)wugm]d;eu Snmariterbhmedes.

A denw Bejtrebmngen wnd Juftitutionen, welche wn ihrer gemeinnitligen und patrioti-
jdyen Rwecte wilfen von Jahr 5 Jahr die Bahl ihrer Freunde mehren, gehdrt nnjtreitig das
SGamariterwejen.  Ju wnferm (icben Sdhweierfande hat dasjelbe i den letsten Jahrew einen
hod)it erfreulichen Aufjdpoung gowonmen.  Dod) giebt e8 aber immerhin Gegendenw genug,
wo uoc) feine Samariter {ind, wo aber folde ihre Samariterferntuijie wnpbringend und
praftijd) verwenden fownten. Da die Forderung und die weitere Verbreitung diejer bereits
anevfannt wohlthitigen Jujtitution ju den Hauptanfgaben und -Bwedenr ded jdhweiy. Sama-
viterbuudes gehoren, evachtet c8 deven Vorftand ald feine ernjte Bflicht, fein Angenmert nicht
me auf Behaupting und Bebawng des bereits  crrumngenen Terraing v vidptenw, joudern
and) auf weitere Crobevungen ausiugehorr.  Jn diefer Abjicht evloubt er fich, aw alfe die-
jemigent, denen e tm Beveidje ihrer Thittigheit modglich wdve, Samariterfurje ju vevanjtalten,
bie hodfliche Bitte su vihten, die Vevanftaltung joldher Kurfe mbglihft dald entweder anju:
vegen ober felbft aw die Hand wehmen ju wollen. Wie died am rvidtigiten gejchieht, faun
man aud bder vortvefflichen Jujtruftiongbrofdhitve vorr Hervn R, Vogt, vzt i Berm, ent:
uchme; der Centrafvorjtand ded jchweiy. Samarviterbunbded ijt germe Dbeveit, diefelbe eingu-
jenben. Cbenfo amerbictet cv fich, nach) Krdftew mit Rat und That joldhe Unternehmungen ju
unterftitgen; e8 fann die fowohl durd) Lehrmittel (3u bedeutend vedugtertem Preife), ald audh
purd lleInmJG Berbandmatertal (leihweife) gefchehen. Cr fanu dadurd) dfonomijdhe Crlcidyte-
rungen ermoglichen, die ohue jeine Vermitthmg fawm evhaltlich wdren.

Der Centralvoritand empjiehlt fein Gejuch etvem freundlidhen Wohhwollen, €8 wird
thm 3u grofiem Berguitgen geveichen, bald erfahren 3u frmen, dafy feine Beftrebungen frennd-
liche Beritdjichtigung gefruden uud gute Augficht auj Verwivtlichung habeu.

Borftehended Cirfular wurde an jolgende Private, Piavramter, Oejelljhaften uud
Bereine gejandt: Pjavvdamter Weifor, Midmuedorf, Ridterdweil, Wald, Thalweil wud Tur-
benthal; Gemetnniigige Gejelljehafter der Begivke Ujter, WMieilen, Horgen, Himweil, Diel8dorf,
Biilad), Anbdelfingen, Affoltern; 9Btinatc w. i Rug, Unterdgert, Sy, Stauns, Heridau,
Gats, Bosdhiavo (Umubuubeu) Lugano, Nel8, Cinjiedeln, WMitlheim, Krewglingen, Mollig,
Ofarns, Wolleran, Sdhbuenwerd, LI)lu @ann% Jtagay, Qujeut, Srauenfeld, Nidtersweil,
Bdijchenthal, Wetiton, bmmcd St. Gall e, @d)mtenbetg, Thahveil, Aavburg, Kolfiten, Safen-
weif, Oftringen, Snummd)t Altdorf, Horgen.

=55 fleine eitung. €2

Die zitvdjerifde fantonale Oewerbcaué}teﬂung mit cidgenvjjijher Spezinlanditellung.

Am 15, Oftober abhin wurde diefe Ausdjtelling, weldhe vou nah wud fern jo viel Be:
wiunbderer hevbeigesogen hatte, nter Abjewcrung von 22 Kawonenjditjjen gejdhloifen. Sie
wurde vou 98 Verctwen mit 6500 Pevjouen, voiw 5656 Avbeiterne 84 gowerblidyer Stabliffe-
mente, vou 139 Schulen mit 6000 Sdhitlern, fwm gangen von 615,000 Perjonenw bejudht.
Crirenlichevieife ergicbt jid) cin Chunahmenitberjdhuf vou civfa 50,000 Franfen. Andy fitr




	Einige Mitteilungen über die Entwicklung des Roten Kreuzes und des Samariterwesens verschiedener Länder

